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Die Integrierte Suchthilfe Winterthur

Ein Kooperationsangebot der Stadt Winterthur 

und der Integrierten Psychiatrie Winterthur

Françoise Vogel

Leiterin Prävention und Suchthilfe der Stadt Winterthur



2007 Entstehung Integrierte Suchthilfe Winterthur

- aus 3 wird 1 -



Integrierte Suchthilfe Winterthur

2 Träger  – eine Organisation

Kanton Zürich

Gesundheitsdepartement

Stadt Winterthur

Departement Soziales

Psychosoziale Leistungen
Objektfinanziert (kommunal)

Medizinische Leistungen
Subjektfinanziert (Tarmed)

Psychiatrisches Ambulatorium    +   städtische Fach- und Beratungsstelle



Information / Schulungen

 Telefonische Auskünfte

 Abgabe von Informationsmaterialien

 Informationsveranstaltungen

 Schulungen / Weiterbildungen (Partner 
im Netzwerk, Betriebe etc.)

 Öffentlichkeitsarbeit / Sensibilisierung

Unser Angebot als Fachstelle : 



Beratung

 Beratung von Einzelpersonen, Angehörigen und Bezugspersonen

 Elterncoaching / Arbeitgebercoaching

 Beratung von Fachleuten aus dem psychosozialen und 
medizinischen Netzwerk

 Unterstützung bei sozialen Fragestellungen

 Frühinterventions- und Sensibilisierungsprojekte

 Vermittlung von stationären Angeboten

Unser Angebot als Beratungsstelle : 



Medizinische Behandlung Abklärung / Triage

Unser Angebot als Psychiatrisches Ambulatorium  

 Assessments für Zuweiser aus dem sozialen und medizinischen 

Netzwerk

 Neuropsychologische Abklärungen, Neurofeedback

 ADHS-Abklärungen

 Behandlung von Doppeldiagnosen, Medikamentöse Behandlungen

 Überweisung an spezialisierte medizinische Einrichtungen



Behandlung

 Substitutionsgestützte Behandlungen, 

 Sprechstunden für Alkohol, Kokain, Cannabis, Medikamente, Partydrogen, 

Online- und Glücksspielabhängigkeit

 Beratung und Behandlung von Jugendlichen

 AKT - Gruppenangebote

 Therapieangebot für Kinder aus suchtbelasteten Familien

 Rechtliche Massnahmen

 Nachsorge, psychosoziale Begleitung

Unser Behandlungsangebot als Psychiatrisches 

Ambulatorium und psychosoziale Beratungsstelle : 
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Integrierte Suchthilfe

Substitution

Alkohol

Spezialbehandlungen 

(C, K, Amph. Etc.)

Neue Medien

Kinder suchtkranker 

Eltern

ADHD f. Erw.

Angehörigenberatung

Prävention

Anlaufstelle

Wohnhilfe

Jugendangebote

Sozialhilfe

BBD

Stationäre 

Psychiatrie

Tageskliniken

Psych. 

Spezialambulanzen

Geschäftsleitung 

ISW
Sozialdepartement 

der Stadt 

Winterthur

Integrierte 

Psychiatrie 

Winterthur
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Einbettung 

Integrierte Psychiatrie 

Winterthur –

Zürcher Unterland

bisher: ab 2019: 
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Einbettung in medizinische Strukturen

 Nutzung Patientenadminstration / Leistungserfassung

 Übernahme von Behandlungsstandards der ipw

 Übernahme von Tarifverhandlungen durch ipw

 Zugang zu internen Fachveranstaltungen der ipw

 Zugang zur ipw internen Psychologenweiterbildung

 Zugang zu den Ärztenetzwerken

 gute Zusammenarbeit mit stationären Angeboten

 Zuweisungen aus den stationären und ambulanten 

Angeboten der ipw



Einbettung 

Stadt Winterthur
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Einbettung in städtische Strukturen

 Nutzung der städtischen Infrastruktur

 Einbindung in die Stadtverwaltung (einfache Vernetzung 

mit Polizei, Integrationsförderung, offene Jugendarbeit,       

Jugendhilfe etc.)

 höhere politische Legitimation und öffentliche 

Glaubwürdigkeit als Angebot der Stadt

Politische Strategiepapiere

 Suchtpolitik Winterthur 2017-2021

 Städtisches Sicherheitskonzept





Geschäftsleitung  ISW

Leiter Soziale Dienste   Spitaldirektor

Stadt Winterthur Integrierte Psychiatrie Winterthur -

Züricher Unterland 

Co-Leitung ISW

Leiterin Prävention und Suchthilfe   Leitender Arzt

Stadt ipw

Leitung Tösstalstrasse 19 / Zebra

Abteilungsleitung Stadt      Oberarzt

Psychologin ipw

Leitung Tösstalstrasse 53

Abteilungsleitung Stadt      Oberärztin

Abgabeteam Therapeutenteam

Pflegefachperson ipw               

Leitungsstruktur ISW



Mitarbeiter/innen

• Abteilungsleiterinnen (Stadt) 2 ( 1.5)

• Oberärzt/innen (IPW) 2 ( 1.8)

• Assistenzärzt/innen (IPW) (2)     ( 1.6)

aktuell Psycholog/innen (IPW) 2

• Psycholog/innen (Stadt) 8 ( 6.1)

• Sozialarbeitende (Stadt) 2 ( 1.6)

• Pflegefachleute (Stadt) 8 ( 3.7)

• Sekretariatsmitarbeiter/innen (Stadt) 3 ( 2.2)

• PG-Psycholog/innen 2        (1.6)

-------------

29 (20.1)



55%

10%

20%

15%

KrankenkassenStadt Winterthur

Gemeinden

Alkoholzehntel

Finanzierung ISW 2017

Finanzierung ISW 

Suchtbehandlungen / Zebra (ohne Substitution)

Kanton (Alkoholzehntel)

- 1.500’000 für 13 Suchtfachstellen im Kanton / 

- leistungsbasiert

Bezirksgemeinden:

- Leistungsvereinbarung

- Pro-Kopf-Beitrag  Fr. 2.90

Krankenversicherung:

- Tarmed

- alle Behandlungsleistungen werden über Tarmed abgerechnet 

Stadt Winterthur (Dep. Soziales)

- Globalbudget / Objektfinanzierung

- bis 5 kostenlose Beratungsgespräche, Vernetzungs- und Sensibilisierungsarbeit



Finanzierung ISW 

Substitutionsbehandlungen 

Krankenversicherung:

- Pauschale 

- Tarmed (Behandlung von psychiatrischen Komorbiditäten, Pflegeleistungen)

Heroinbehandlungen

Krankenversicherung:

- Pauschale 

- Tarmed (Behandlung von psychiatrischen Komorbiditäten, Pflegeleistungen)

Bezirksgemeinden: 

- Tagespauschale (Fr. 22.-)

Stadt Winterthur

- Globalbudget / Objektfinanzierung



Einzugsgebiete

Alkohol / Heroinprogramm / Angehörigenberatung / Kinderbehandlungen

Bezirk Winterthur

- ca. 170‘000 Einwohner

- 22 Gemeinden

----------------------------------------

Methadon / ADHS / Kokain / Cannabis / Neue Medien / 

Psychiatrieregion Winterthur 

– Zürich Unterland

- ca. 420‘000 Einwohner

- 92 Gemeinden



Vorteile unserer Organisationsform

Für die Klienten:

- Stelle wird nicht primär als psychiatrisches Ambulatorium sondern als städtische 
Suchtberatungsstelle wahrgenommen und wird deshalb auch von Angehörigen, 
Jugendlichen und sozial integrierten Klienten aufgesucht

- Patienten erhalten psychiatrisch, psychotherapeutische und soziale Unterstützung 
aus einer Hand (Objekt- und Subjektfinanziert). Gerade bei sozial desintegrierten 
Patienten mit chronischem Substanzkonsum bedarf es meist mehr als einer rein 
medizinisch-therapeutischen Behandlung.  

- Gute Vernetzung mit dem psychosozialen Hilfsangebot der Stadt (Wohnen, 
Arbeitsintegration etc.), lokale Verankerung und Identifizierung

- Angebote und Sensibilisierungskampagnen im Bereich der Frühintervention

- Einfache Überweisung in stationäre oder teilstationäre medizinische Angebote, gute 
und enge Zusammenarbeit mit den Hausärzten 



Vorteile unserer Organisationsform

Für die Finanzen:

Vorteile:

Eine Mischfinanzierung durch den Sozial- und Gesundheitsbereich ermöglicht:

- dass alle Behandlungsleistungen über Tarmed abgerechnet werden können

- dass Erst- und Angehörigenberatungen weiterhin kostenlos angeboten 

werden können

- dass Leistungen zur psychosozialen Integration der Patienten leichter 

finanziert werden 

- dass Ressourcen für Netzwerk und Projektarbeit zur Verfügung stehen und 

für spezielle Projekte auch weiterhin Drittmittel rekrutiert werden können 

Aktuell keine Nachteile



Vorteile unserer Organisationsform

Für die Organisation:

Vorteile:

- Gegenseitige Befruchtung bei einer gut funktionierenden Co-Leitung

- Interdisziplinäre Zusammenarbeit auf Augenhöhe in einem gemeinsamen 
Betrieb, alle MA identifizieren sich mit der Einrichtung

Nachteile: 

- Leitungsmodell funktioniert nur wenn die Bereitschaft für eine Co-Leitung 
auf beiden Seiten vorhanden ist

- Vermehrter Koordinationsaufwand auf Leitungsebene

- Sonderstellung in den Mutterorganisationen, MA sind vor allem mit der 
Einrichtung und weniger mit den Trägerschaften identifiziert.



Vielen Dank für euer Interesse!

www.sucht.winterthur.ch


